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Erpresser drohte mit Vergiftung: Schock-
Fall am Bodensee bleibt unvergessen

Ein erschreckender Fall am Bodensee: Erpressung,
vergiftete Lebensmittel und ein verurteilter Täter – Einblick

in die Hintergründe.

Friedrichshafen, Deutschland - Ein schockierender Fall von
versuchter besonders schwerer räuberischer Erpressung am
Bodensee hat in den letzten Jahren die Öffentlichkeit in Atem
gehalten. Am 12. Juni 2020 wurde ein 56-jähriger Mann
verurteilt, nachdem er im Jahr 2017 mit Erpressermails an die
Polizei und verschiedene Handelskonzerne Geduld und
Schrecken verbreitete. Der Täter forderte 11,75 Millionen Euro
und drohte damit, Lebensmittel zu vergiften. Laut 
Schwäbische.de fanden die Behörden in einer Rewe-Filiale in
Friedrichshafen vergiftete Lebensmittel, darunter insbesondere
Gläser mit Gemüse-Spaghetti, die tödliche Dosen Ethylenglycol
für Kleinkinder enthielten.

https://www.schwaebische.de/regional/bodensee/friedrichshafen/wollte-er-babys-vergiften-dieser-fall-am-bodensee-ist-immer-noch-unglaublich-3622063


Die Polizei nahm Kontakt mit dem Täter auf, um die Übergabe
des geforderten Geldes zu organisieren. Diese Anstrengungen
mündeten in eine öffentliche Fahndung, bei der
Überwachungsvideos veröffentlicht wurden. Der Aufruf zur
Wachsamkeit führte zu etwa 1500 Anrufen und 400 E-Mails bei
der Polizei, was schließlich zu der Festnahme des
Tatverdächtigen in der Nähe von Tübingen führte. In seiner
Wohnung wurde eine Flasche Ethylenglycol entdeckt.

Gerichtsurteile und Behauptungen des
Täters

Der Verdächtige, der bereits wegen versuchter
Kindesentführung vorbestraft war, gab während seiner
Prozessverhandlungen an, an einer Borderline-Störung zu leiden.
Im Oktober 2018 begann der erste Prozess vor dem Landgericht
Ravensburg, in dem ihm versuchter Mord und räuberische
Erpressung vorgeworfen wurde. Obwohl das Gericht in einem
ersten Urteil 12 Jahre Haft verhängte, hob der
Bundesgerichtshof dieses Urteil auf, da keine Tötungsabsicht
nachgewiesen werden konnte. Der zweite Prozess endete mit
einer Verurteilung zu 10 Jahren und 6 Monaten Haft, und der
Täter sitzt aktuell im Gefängnis, wo er bereits etwa die Hälfte
seiner Strafe verbüßt hat.

Die strafrechtliche Behandlung solcher Fälle steht im Kontext
einer allgemeinen Diskussion über die Kriminalität in
Deutschland. Laut Statista zeigt die Polizeiliche
Kriminalstatistik (PKS) des Bundeskriminalamtes einen
Rückgang der Kriminalität um 1,7 % im Jahr 2024, jedoch sind
die Zunahme bestimmter Verbrechen und das Sicherheitsgefühl
der Bürger nach wie vor alarmierend. Insbesondere Delikte, die
die persönliche Freiheit und das Gefühl von Sicherheit betreffen,
haben zugenommen.

Rückblick auf die Kriminalitätsentwicklung

https://de.statista.com/themen/94/kriminalitaet/


Die PKS zeigt, dass Verbrechen gegen das Leben, wie Mord und
Totschlag, nur etwa 0,1 % der registrierten Fälle ausmachen.
Gleichzeitig stieg die Zahl der registrierten Sexualstraftaten auf
circa 42.800, was möglicherweise auf eine höhere
Anzeigebereitschaft zurückzuführen ist. Während die Fallzahlen
in Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-Württemberg am
höchsten sind, bleibt die Kriminalitätsentwicklung insgesamt
schwer zu bewerten, da sie stark von verschiedenen Faktoren
wie Polizeikontrollen und dem Anzeigeverhalten der Bürger
abhängt.

Zusammenfassend zeigt dieser Fall nicht nur die Komplexität
von Straftaten und deren Auswirkungen auf die Gesellschaft,
sondern auch die Herausforderungen, vor denen die Justiz und
die Strafverfolgung stehen. Die Fälle von Erpressung und
potenzieller Kindesgefährdung bleiben alarmierende Themen,
die die öffentliche Aufmerksamkeit erfordern.
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